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Beispiele erfolgreich umgesetzter Projekte: Sheff-Küche  
Klimaschutzkonzept Willebadessen/Borgentreich

© infas enermetric Consulting GmbH 3030

Beispiele erfolgreich umgesetzter Projekte: Plastiktütenfreier Kreis 
Klimaschutzkonzept Willebadessen/Borgentreich

https://www.kreis-steinfurt.de & http://www.unplastic-
billerbeck.de/index.php/pressemitteilungen/presse
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Beispiele erfolgreich umgesetzter Projekte: nachhaltige Landwirtschaft 
Klimaschutzkonzept Willebadessen/Borgentreich

à Photovoltaik 
à Biogas 
à Windkraft 
à Kraft-Wärme-Kopplung 
à Heizen mit Biomasse 
à Energieeffizienz und 

Wirtschaftlichkeit 
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• Öffentlichkeitsarbeit/ Bildung 
• Schulen/ Jugendliche/ Vereine 
• Verhaltensänderungen 
• Bewusstseinsbildung 
• Sensibilisierung und Motivation 

Partizipationsprozess – Workshops und Handlungsfelder
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Klimaschutzkonzept Willebadessen/Borgentreich
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Beispiele erfolgreich umgesetzter Maßnahmen – Klimaschutz-Slogan
Klimaschutzkonzept Willebadessen/Borgentreich

Quellen: www.klimaktiv.de; www.kempten.de; www.glessen-ortsinfo.de; www.morsbach.de; www.adfc-bw.de; 
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Beispiele erfolgreich umgesetzter Projekte: Klima-Tisch Hamminkeln
Klimaschutzkonzept Willebadessen/Borgentreich
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Beispiele erfolgreich umgesetzter Projekte: Kinder & Schulprojekte 
Klimaschutzkonzept Willebadessen/Borgentreich

© infas enermetric Consulting GmbH 3636

Klimaschutzkonzept Willebadessen/Borgentreich
Agenda

1. Begrüßung

2. Ziele und Bausteine des Integrierten Klimaschutzkonzeptes 

3. Einführung in das Themenfeld Klimaschutz 

4. Diskussion und Ideenfindung 

5. Zusammenfassung der Ergebnisse und Ausblick 
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Maßnahmensammlung / Weiterführende Diskussion

Klimafreundliche Mobilität, Öffentlichkeitsarbeit/ Bildung, Ernährung/ Konsum/ 
Landwirtschaft: 

Ø Bestehende  Aktivitäten  

Ø Verbesserungsvorschläge 

Ø neue Projektideen 

Klimaschutzkonzept Willebadessen/Borgentreich

à Gruppenarbeit: 30 Minuten pro Themenfeld 
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Klimaschutzkonzept Willebadessen/Borgentreich
Agenda

1. Begrüßung

2. Ziele und Bausteine des Integrierten Klimaschutzkonzeptes 

3. Einführung in das Themenfeld Klimaschutz 

4. Diskussion und Ideenfindung 

5. Zusammenfassung der Ergebnisse und Ausblick 
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Detmold, den 10.03.2017

I K E K  W I L L E BA D E S S E N

A B S T I M M U N G S T E R M I N  Z U M  L E I T P R O J E K T  ‚ AU S BAU  U N D  V E R -
N E T Z U N G  D E R  R A D -  U N D  WA N D E RW E G E ‘

Dienstag, den 28.02. um 17.00 h im Haus des Gastes, Willebadessen

Teilnehmer: Helene Heiermeier, Inge Menzel (Stadt Willebadessen), Uwe Cebul, Petra Engemann-
Ludwig, Stefan Köneke, Renate Müller, Hubert Wannemacher (IKEK-Delegierte), Ansgar Steinnökel 
(GfW), Manfred Pieper, Rudolf Steuter (EGV), Nadine Radionovs (Naturpark), Helge Jung, ARGE. 

Anlass des Treffens:
In den Dorfwerkstätten im Rahmen des IKEK wurde durchgängig der Wunsch geäußert, Rad- und  
Wanderwegestrecken ortsübergreifend zu vernetzen und zu optimieren. Um einen Überblick über 
den Bestand und den jeweiligen Zustand der Strecken zu gewinnen und den Handlungsbedarf zu 
klären, wurde das Treffen mit Vertretern des EGV geplant. Da die GfW momentan gleichzeitig das 
Projekt ‚Zukunftsfit Wandern‘ gestartet hat, welches eine kreisweite Bestandsanalyse und Optimie-
rung der Wanderwege zum Ziel hat, bot es sich an, den Projektreferenten Herrn Ansgar Steinnökel 
einzuladen und das Projekt vorzustellen.

Ablauf:
Herr Steinnökel stellt in seiner Präsentation das GfW-Projekt ‚Zukunftsfit Wandern‘ vor, welches sich 
zum Ziel gesetzt hat, das gesamte Wanderwegenetz im Kreis Höxter einschließlich Beschilderung 
einer Bestandsanalyse zu unterziehen, um eine Optimierung der Strecken sowie eine Qualifizie-
rung und besseres Marketing des Wandertourismus im Kreis zu erzielen. Dabei geht er anläßlich 
des IKEK-Projektes genauer auf das Wegenetz im Gebiet von Borgentreich und Willebadessen ein, 
dessen Zustand in einer Bestandskarte erläutert wird. Das Konzept von ‚Zukunftsfit Wandern‘ ist 
insgesamt eher auf verbessertes Wegemanagement lohnenswerter Strecken ausgerichtet  und sieht 
keine weitere Ausweitung des Netzes vor. Es wird daher beschlossen, die Vorschläge aus dem IKEK-
Arbeitskreis in das Projekt ‚Zukunftsfit Wandern‘ mit einzubringen, um abzuklären, welche Lösun-
gen gemeinsam gefunden werden können.
Frau Menzel weist noch einmal auf die übergreifenden Routen hin, welche von der Stadt bereits 
erfolgreich touristisch vermarktet werden, nämlich die Wanderwege Eggeweg, Hitgenheierweg und 
Weg zu mystischen Stätten sowie die Radwege Eggeroute, Börderoute, Klostergartenroute und Route 
der Nachhaltigkeit.
Das Thema Pflege und Wartung der Strecken wird ebenfalls besprochen, da man im Arbeitskreis 
bereits über Patenschaften und Kümmerer-Strukturen für ergänzende Strecken nachgedacht hat. Die 
Pflege der A-Routen (örtliche Rundwanderwege) ist in der Hand des EGV. Es gibt funktionierende 
Wegepatenschaften, diese sind jedoch mit beträchtlichem Aufwand verbunden, dies sollte bedacht 
werden, wenn Dorfgemeinschaften oder Heimatvereine die Patenschaften für noch unbeworbene 
Wege übernehmen möchten.
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Auch das Thema Einbindung der Mountainbiker wird als schwierig angesehen, da hier wenig Erfah-
rungen vorhanden sind. Es soll jedoch beispielhafte Lenkungskonzepte im Solling geben.
Die ortsübergreifende Vernetzung der Radwanderwege, die auch ins Borgentreicher Gebiet übergrei-
fen soll, müßte mit dem Kreis abegklärt werden, auch hier können Vorschläge eingebracht werden.
Frau Radionovs erläutert, dass beim Naturpark über die Föderrichtlinie Naturschutz des Landes auch 
Förderanträge in diesem Bereich möglich sind, möglicherweise wird hier auch der Wegeausbau ge-
fördert, dies ist mit Frau Griese-Lödige vom Naturpark abzuklären.

Weiteres Vorgehen:
Es soll einen weiteren Termin zur Erarbeitung von Vorschlägen auf Grundlage der Wanderwege-
Bestandskarte in Abstimmung mit dem EGV geben, die von Seiten der Arbeitsgruppe in das Projekt 
eingebracht werden können. Der Termin soll beim nächsten IKEK-Forum am 06.03. gefunden werden 
(Vorschlag: Montag, den 13.03.2017).

Aufgestellt: Helge Jung (ARGE)
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Detmold, den 05.04.2017

I K E K  W I L L E BA D E S S E N

4 .  T R E F F E N  D E R  S T E U E R U N G S G R U P P E

20.03.2017, 19:00 - 20:40 Uhr, Zehntscheune Peckelsheim

Teilnehmer: Uwe Cebul, Petra Engemann-Ludwig, Klaus Geiser, Markus Hagemann, Ralf Hake, And-
re Roth, Frank Scheele, Heinz-Jürgen Schmitt, Franz Ungerland, Norbert Stiene-Nymphius, Karl Te-
wes, Hubert Wannemacher, Günther Wulf
Stadt Willebadessen: Bürgermeister Hans Hermann Bluhm, Stefan Gördemann, Helene Heiermeier, 
Svenja Nutt, Anita Poschmann, Ulrich Reiffer, 
ARGE: Stefan Hasenbein, Helge Jung, Hartmut Lüdeling

Begrüßung
Herr Bürgermeister Bluhm begrüßt die Anwesenden, erläutert kurz die Agenda des Abends und 
übergibt anschließend an Herrn Lüdeling. Er bedankt sich für die Einleitung und stellt den Ablauf 
der Veranstaltung vor. 

Vorstellung Projektbewertung und Fragen
Herr Lüdeling erklärt, dass die Klimaschutzprojekte vom gemeinsamen 4. IKEK-Forum separat 
betrachtet werden, da hierzu zu unkonkrete Steckbriefe vorliegen. Anschließend stellt er die 
vorläufige Projektbewertung vor und erläutert dazu die einzelnen Spalten in der vorliegenden 
Excel-Tabelle. Herr Lüdeling geht dann die Bewertungen der Einzelprojekte durch. Er erläutert 
für die Bürger-App, dass diese in ein bestehendes LEADER-Projekt eingebettet werden kann. Zur 
Mitmachwerkstatt möchte Herr Hake wissen, welche Voraussetzungen benötigt werden. Herr Lü-
deling antwortet hierfür solle möglichst Vorhandenes (z.B. an Schulen) genutzt werden. Anschlie-
ßend erläutert er, wie Projekte noch stärker qualifiziert werden können und nennt hierzu einige 
Beispiele. So nennt er beispielsweise eine gemeinsame Arbeitskraft zur Entlastung der Ehrenamt-
lichen in den Vereinen, welche sich um Organisatorisches kümmern könnte. Herr Bürgermeister 
Bluhm möchte wissen, ob dieses nicht die Förderung des Ehrenamtes konterkariert. Herr Lüdeling 
erläutert, dass das Gegenteil der Fall sei, da die Ehrenamtlichen hierdurch entlastet würden und 
zusätzlich ein Arbeitsplatz im Rahmen der Qualifizierung von Projekten geschaffen würde. Herr 
Bürgermeister Bluhm möchte weiterhin wissen, ob die Projekte mit Bezug zur Gewässersanierung 
nicht zusammengefasst werden sollten. Herr Jung erläutert, dass die Zusammenfassung auf der 
Ebene der Leitprojekte geschieht. Bei der heutigen Sitzung sollen aber erstmal die Einzelprojekte 
behandelt werden. Herr Bürgermeister Bluhm fragt, inwiefern E-Bike-Ladestationen in Projekte 
integriert werden könnten, auch wenn sie bereits geplant seien. Herr Lüdeling antwortet, diese 
würden auch in Projekte integriert, wenn sie nicht über die Förderung laufen. Herr Schmitt äu-
ßert bezüglich der Ladestationen seine Skepsis, da schon Gespräche mit den Energieversorgern 
geführt wurden. Herr Lüdeling erläutert, eine Ladestation könne auch in einem 2. Bauabschnitt 
verwirklicht werden. Er erklärt des Weiteren, dass das Projekt Breitbandversorgung und die städ-
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tebaulichen Projekte nicht über die ILE-Förderung laufen, jedoch der Vollständigkeit halber mit 
bewertet wurden. Herr Scheele möchte wissen, wie die Projekt auf über 50 Punkte bei der Maß-
nahmenbewertung kommen sollen. Herr Lüdeling erläutert, dass es nicht bei jedem Projekt mög-
lich sein wird über 50 Punkte zu erreichen, jedoch sollten alle Projekte mit Hilfestellung des 
Planungsbüros so gut wie möglich qualifiziert werden. Herr Hagemann fragt nach der organisa-
torischen Form der Beratung und bis wann Verbesserungsvorschläge zu den Projekten eingereicht 
werden könnten. Herr Lüdeling sagt bei Ergänzungen solle man einfach bis zum 31.03. 2017 eine 
E-Mail an die Adresse info@dorf-konzepte.de senden. 

Abstimmung und Abschluss
Frau Engemann-Ludwig fragt nach dem weiteren Vorgehen. Herr Lüdeling antwortet, die nächste 
Veranstaltung sei das 5. IKEK-Forum am 3. April, welches gleichzeitig das letzte ist. Hier sollen 
die Leitprojekte – nicht die Einzelprojekte – nach kurzer Vorstellung von den Delegierten priori-
siert werden. Abschließend fragt Herr Lüdeling die Mitglieder der Steuerungsgruppe, ob das letzte 
Forum öffentlich sein sollte. Die Anwesenden sprechen sich aufgrund des Platzangebotes und der 
Übersichtlichkeit dagegen aus. Bei Bedarf sollen einzelne, nicht stimmberechtigte Personen aus 
den jeweiligen Orten dazukommen. Beim 5. IKEK-Forum wird es 52 Stimmberechtigte (Delegier-
te, Ortsbürgermeister und Ortsheimatpfleger) geben. Abschließend bedankt sich Herr Lüdeling 
bei allen und schließt die Sitzung

Aufgestellt: Stefan Hasenbein (ARGE)
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Detmold, den 14.04.2017

I K E K  W I L L E BA D E S S E N

5.  IKEK-FORUM

03.04.2017, 19:00 - 21:30 Uhr, Zehntscheune Peckelsheim
Teilnehmer: 
Bürgermeister Hans-Hermann Bluhm, Svenja Nutt, Volker Pecher (Stadt Willebadessen)  43 Teilneh-
mer lt. Liste, 
ARGE: Stefan Hasenbein, Hartmut Lüdeling, Ann-Kathrin Schulte

Einführung
Zu Beginn begrüßt Bürgermeister Bluhm die Teilnehmer und drückt seine Zuversicht darüber aus, 
dass man mit dem Konzept auf dem richtigen Wege sei. Hartmut Lüdeling  heißt die Anwesenden 
ebenfalls herzlich Willkommen und weist darauf hin, dass die praktische Mithilfe der Delegierten 
mit dem aktuellen Termin weitestgehend abgeschlossen ist. Damit sei ein weiterer Meilenstein 
im IKEK-Prozess geschafft. In einer Präsentation werden folgend die Entwicklungsschwerpunkte 
vorgestellt, in die die eingereichten Projekte aufgeteilt wurden. Über diese Schwerpunkte und 
über das Motto des Konzeptes können die Delegierten abstimmen. Für das Motto stehen drei 
Vorschläge zur Auswahl.

Projektbewertung
In einer ersten Vorbewertung der Projekte ist anhand von zwei verschiedenen Bewertungsskalen 
eine Punktzahl ermittelt worden, die ein Indiz für die Förderfähigkeit der einzelnen Maßnahmen 
darstellt. Die Tabelle, die als Grundlage für diese Zahlen dient, wird in der Präsentation näher 
erläutert. Für einige Projekte, die vor allem durch fehlende Multifunktionalität bisher eher nied-
rige Punktzahlen erreichen werden, wird angeraten, über eine Ausweitung und Ergänzung der 
Maßnahme nachzudenken. Im Rahmen der Erläuterung kommen einige Fragen zur Validität und 
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zu den Kriterien der Bewertung auf, die dann ausführlich diskutiert werden.
Für das Delegiertenvotum sind die ursprünglichen Leitprojekte an die eingereichten Maßnahmen 
angeglichen worden. Einige sind daher gestrichen oder zusammengefasst worden. Insgesamt ste-
hen demnach acht Leitprojekte als Entwicklungsschwerpunkte zur Abstimmung. Einige Projekte 
sind nicht eindeutig zuzuordnen und finden sich auf mehreren Plakaten wieder.
Für die Priorisierung erhält jeder Delegierte sechs Klebepunkte, die nach eigenem Ermessen auf 
die Entwicklungsschwerpunkte aufgeteilt werden können. Einen zusätzlichen Punkt erhält jeder 
zur Abstimmung über das Motto. Auf Grund der unterschiedlichen Förderung bei Dörfern und 
Kernstadt, die durch den städtebaulichen Fachbeitrag abgedeckt ist, wird auch bei der Abstim-
mung unterschieden. Delegierte aus der Kernstadt erhalten andersfarbige Klebepunkte, als die 
übrigen Delegierten.

Die Entwicklungsschwerpunkte erhalten folgende Punktzahlen:

Aufwertung Dorfmitten:		  53
Treffpunkt + Begegnung:		  51
Grüngestaltung + Gewässer:		  49
Naherholung + Fremdenverkehr:	 2	 7
Verkehrsgestaltung:		  26
Dorfbüro + Nachbarschaft:		  12
Bedarfsgerechte Mobilität:		  10
Breitband:			   0

Das Motto „Willebadessen: herzlich + natürlich“ wurde mit 24 Punkten deutlich vor „Willeba-
dessen: 13 Perlen an der Egge“ (12) und „Willebadessen: natürlich + ideenstark“ (1) gewählt.

Abschluss und weiteres Vorgehen
Am Ende der Veranstaltung werden der weitere Ablauf des Prozesses und der damit verbundene 
Terminplan erläutert. Zum Abschluss des Konzeptes wird ein letzter gemeinsamer Termin stattfin-
den, bis dahin werden die Projekte weiter qualifiziert und das Konzept fertiggestellt.
Danach findet eine Beratung im Rat statt. Die einzelnen Projekte, welche als Maßnahmen über 
die ILE-Richtlinie gefördert werden sollen, können dann zu vier Stichtagen im Jahr noch bis min-
destens Ende 2021 zur Förderung eingereicht werden. Mit diesen letzten Informationen für die 
Delegierten schließt Hartmut Lüdeling die Veranstaltung.

Aufgestellt: Ann-Kathrin Schulte (ARGE)
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 Aufwertung Dorfmitten

L e i t p r o j e k t e  I K E K  W i l l e b a d e s s e n

Ziele:
I.a:  Willebadessen ist enkeltauglich
I.b: Willebadessen ist sozial und hilfsbereit
I.c:  Willebadessen als Mitte einer intakten Umwelt
II 3: Willebadessen und seine Ortsteile gehen mit ihren Bauflächen schonend um
   a) durch Umbau, Umnutzung oder Neubebauung bereits bebauter Grundstücke
   b) durch Hebung der Lebens- und Wohnqualität in vorhandenen „älteren“ Baugebieten
   c) durch aktive Unterstützung bei Nachnutzungen von Leerständen
II 4:   Willebadessen und seine Ortsteile machen Straßen, Wege und Plätze lebenswerter
   b) durch Verkehrsberuhigungen und Grüngestaltungen 
II 5:   Willebadessen und seine Ortsteile setzen auf eine Baukultur, die Bewahrung und Weiterentwicklung des Ortsbildes vereint
   a) durch Erhaltung traditioneller, ortsbildprägender Gebäude, soweit sie erhaltenswert sind und dies wirtschaftlich tragbar ist
   b) durch eine Baukultur, die in ihrer Gestaltung das bestehende Umfeld sensibel einbezieht.

Leitprojekt:

Einzelprojekte:
Gesamtstadt: Konzept zur Beseitigung von Leerständen
Altenheerse: Gestaltung Ortsdurchfahrt
Borlinghausen: Neugestaltung Dorfplatz
Eissen: Barrierefreiheit am Kirchplatz (optional in dieses Leitprojekt einzuordnen)
Fölsen: Dorfgerechte Gestaltung der Ortsdurchfahrt
Helmern: Dorfplatz und Umfelderneuerung (Gewässer & Freiraum im Ort)
Niesen: Platz der Begegnung
Peckelsheim: Entwicklungskonzept für den historischen Ortskern
Peckelsheim: Neuer Stadtplatz Rosenstraße / Schützenstraße
Willebadessen: Gesamtkonzept Kernstadt

Ihre Bewertung:

Die Dorf- bzw. Stadtmitte ist das Herzstück der sozialen Siedlung. Sie ist weit mehr als nur das Ortszentrum, nämlich soziale
Mitte, Identifikationspunkt und Aushängeschild eines jeden Ortes und bestimmt damit die Lebensqualität und die Werthaltigkeit
der Dörfer und der Stadtquartiere. Die Stärkung der Mitte der Ortskerne ist von großer Bedeutung und eine Daueraufgabe, der
sich die Gemeinschaft stellen muss. Dabei steht die Schaffung von Aufenthaltsqualität im Vordergrund, aber auch Aspekte der
Versorgung (Kiosk, feste Stellplätze für mobilen Handel), Jugend- und Seniorentreffs, die Schaffung durchgrünter Bereiche, 
Energieeinsparung (indirekte Beleuchtung durch LED-Lampen) und dergleichen. Die Förderung der Maßnahmen kann in der Regel
über das Programm der integrierten ländlichen Entwicklung erfolgen.
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Bedarfsgerechte Mobilität

L e i t p r o j e k t e  I K E K  W i l l e b a d e s s e n

Ziele:
I.a:  Willebadessen ist enkeltauglich!
II 4: Willebadessen und seine Ortsteile machen Straßen, Wege und Plätze lebenswerter  –
   c) durch sichere Wege zu Geschäften, Einrichtungen und Bushaltestellen,
   d)  durch gut erreichbare Grundversorgung, Arbeitsplätze, soziale, kulturelle und öffentliche Einrichtungen.

Leitprojekt:

Einzelprojekte:
Gesamtstadt: Ausbau eines Netzes von E-Bike-Ladestationen (optional in allen Ortsschaften)
Gesamtstadt: BürgerApp mit Funktion der Vermittlung von Mitfahrgelegenheiten
Gesamtstadt: Mitfahr-Bank,
Gesamtstadt: Bürgerbus (optional in dieses Leitprojekt einzuordnen)
Gesamtstadt: Verbesserung regionaler Anbindungen (optional in dieses Leitprojekt einzuordnen)
Borlinghausen: Neugestaltuing Dorfplatz (E-Bike-Ladestation)
Hemern: Dorfplatz und Umfelderneuerung (E-Bike-Ladestation)
Löwen: E-Mobilität
Schweckhausen: Dorfgemeinschaftshaus (E-Bike-Ladestation)
Willebadessen: Bessere Anbindung der Stadt an den Bahnhof (optional in dieses Leitprojekt einzuordnen)

Die Organisation einer bedarfsgerechten Mobilität ist eine Herausforderung im löändlichen Raum. Hier allein auf die bestehenden
Angebote des öffentlichen Personennahverkehrs zu setzen, reicht nicht aus und wird auf die Dauer zu hohen Belastungen der Allge-
meinheit führen. Deshalb sollen möglichst niederschwellige Angebote, die zum Teil nur aus der Vernetzung individueller Fahrten
bestehen, geschaffen werden. Die gemeinsame Nutzung von gemeinschaftseigenen Fahrzeugen (Dorf-E-Auto) fügt sich – ebenso wie
punktuelle Optimierungen des vorhandenen ÖPNV-Netzes –  in das Gesamtkonzept ein. Die Förderung könnte zum Teil aus Mitteln des 
Programms integrierte ländliche Entwicklung als auch über LEADER erfolgen.

Ihre Bewertung:
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Leitprojekt:
Die flächendeckende Breitbandversorgung leistet eine wichtigen Beitrag zu einer zukunftsfähigen Entwicklung des ländlichen Raumes. Sie
sichert gerade in Betracht des demografischen Wandels die Teilhabe an der gesellschaftlichen Vernetzung und wird künftig auch einen ele-
menatren Beitrag zur Daseinsvorsorge (z.B. Telemedizin, Onlinehandel etc.) und zur Sicherung des Wirtschaftsstandortes Willebadessen
liefern. Dazu ist ein flächendeckender Ausbau von Hochleistungsnetzen erforderlich - vorzugsweise in der zukunftssicheren Glasfasertechnik.
Auch in Bereichen, die zur Zeit als gut versorgt gelten, sollte – angesichts der sich abzeichnenden rasanten Entwicklung der Anforderungen an
die Übertragungsraten – eine rechtzeitige Weiterentwicklung erfolgen. 

Einzelprojekte:
Gesamtstadt: Wohn- und Gewerbegebiete mit Breitbandtechnik und hohen Übertragungsraten versorgen. 

 Breitbandversorgung

L e i t p r o j e k t e  I K E K  W i l l e b a d e s s e n

Ziele:
I.a:  Willebadessen ist enkeltauglich!
II 9: Willebadessen und seine Ortsteile sichern die Wettbewerbsfähigkeit ihres Standortes
   a) durch Internetverfügbarkeit für alle Haushalte und Gewerbebetriebe
   b) durch modernen und leistungsfähigen Breitbandausbau

Ihre Bewertung:

Willebadessen

Altenheerse

Fölsen

Helmern

Niesen

Schweck-
hausen

Willegassen

Eissen

Peckelsheim

Löwen

Engar

Borling-
hausen

Iken-
hausen



2 2 4 

S W E C O - G M B H
KARL-WIECHERT-ALLEE  1B, 

30625   HANNOVER
FON +49  511  3407  261

MOBIL   +49  160  9050  3501
EMAIL :  MICHAEL .BR INSCHWITZ@SWECO-GMBH.DE

A R G E  D o r f e n t w i c k l u n g
Ju n g ,  L ü d e l i n g  &  Pa r t n e r  G B R
VECHTESTRASSE  2 ,  33775  VERSMOLD 
FON:  +49 (0 )  5423  9324283
EMAIL :  INFO@DORF-KONZEPTE .DE
INTERNET:  WWW.DORF-KONZEPTE .DE

IKEK Willebadessen

 Dorfbüro + Nachbarschaft

L e i t p r o j e k t e  I K E K  W i l l e b a d e s s e n

Ziele:
I.b:  Willebadessen ist sozial und hilfsbereit
III 1:     Willebadessen und seine Ortsteile kümmern sich um Menschen in der dör�ichen Gemeinschaft, die alleine und ohne Hilfe sind 
    a) durch den Aufbau und Betrieb eines solidarischen Netzwerkes, das Hilfeangebote und -nachfragen im Ort vermittelt,
    b) durch die Förderung des innerdör�ichen Miteinanders aller Generationen.
III 5:   Willebadessen und seine Ortsteile verstehen sich als „Kümmerer –
    a) durch den Betrieb von Dorfbüros für
     - Vermittlung von Hilfeangeboten und -nachfragen,
     - Terminkoordination/Dorfkalender,
     - Internetpräsenz/Dorfzeitung,
     - weitere Serviceangebote.
    b) durch Unterstützung der Vereine als Anlaufstelle,
    c)  durch die Erfassung und Weiterleitung von Bürgeranfragen, -wünschen, -ideen und -anregungen
III 7:  Willebadessen und seine Ortsteile fördern Bildung und Kultur 
    a)  durch ein vielfältiges und attraktives Angebot der Vereine und Gruppen,
    b)  durch die Scha�ung von praktischen Angeboten, die den Austausch von Wissen und Fähigkeiten unter den Generationen fördern,
    c)  durch künstlerische Angebote, in denen Menschen ihr schöpferisches Potential entfalten können

Leitprojekt:

Einzelprojekte:
Gesamtstadt: BürgerApp
Gesamtstadt: Mitmachwerkstatt,
Altenheerse: Homepage
Eissen: Umnutzung der Gemeindehalle (Einrichtung Dorfbüro)
Löwen: Bürgerbegegnungszentrum (Dorfbüro, Mitfahrzentrale)
Niesen: Platz der Begegnung
Willebadessen: Sozialarbeiter

Die Dörfer zeichnen sich bisher durch gute Nachbarschaften aus, bei denen gegenseitige Unterstützung alltäglich gelebt wird.
Damit Neubürger und außerhalb dieser Nachbarschaften stehende Menschen an diesem gelebten sozialen Miteinander teilhaben
können, sollten Strukturen geschaffen werden, die die Vernetzung der Bürger untereinader verbessern und stärken. Diese bürger-
schaftlichen Einrichtungen können – beispielsweise in Verbindung mit der Stadt – auch bestehende Vereinsstrukturen stärken und 
leisten einen wichtigen Beitrag zur Multifunktionalität von Gemeinschaftseinrichtungen.

Ihre Bewertung:
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 Grüngestaltung + Gewässer

L e i t p r o j e k t e  I K E K  W i l l e b a d e s s e n

Ziele:
I.c:  Willebadessen als Mitte einer intakten Umwelt
IV 1: Willebadessen und seine Ortsteile bieten allen Generationen angemessene Sport- und Freizeitmöglichkeiten –
   c) durch eine hohe Aufenthaltsqualität in den Dörfern und ihren Umgebungen
IV 3: Willebadessen und seine Ortsteile sichern ihre natürlichen Lebensgrundlagen auf mehreren Ebenen –
   b) durch Förderung ökologischer Kreisläufe im umgebebenden Naturraum
IV 4: Willebadessen und seine Ortsteile bewahren die Vielfalt ihrer charakteristischen Kulturlandschaft – 
   a) durch pflegende und erhaltende Bewirtschaftung der Biotope,
   c) durch eine vielseitige Landschaftsgestaltung und Biotopvernetzung.

Leitprojekt:
Schaffung von Strukturen zur Gewässerrenaturierung, die sowohl ökologisch als auch gestalterisch die Ortsqualitäten aufwerten.
Von der Inwertsetzung werden nicht nur gestalterische Impulse für die Siedlungs- und Dorflagen ausgehen, sondern auch für die
Naherholung und den Tourismus als Wirtschaftsfaktor.
Soweit Gewässer einbezogen werden, soll die Durchführung in Abstimmung mit dem Kreis Höxter bevorzugt im Rahmen der Projekt-
förderung aus der Wasserrahmenrichtlinie erfolgen. Ansonsten unterliegt die Projektförderung dem Programm der integrierten länd-
lichen Entwicklung oder der Städtebauförderung 

Einzelprojekte:
Engar: Projekt Eine Dorfgemeinschaft - eine Zukunft - Teiche & Grüngestaltung 
Eissen:  Löschteich & Grüngestaltung
Helmern: Dorfplatz und Umfelderneuerung (Gewässer & Freiraum im Ort)
Ikenhausen: Teichsanierung und Barrierefreiheit schaffen (Teiche & Grüngestaltung) 
Niesen: Platz der Begegnung (Grünplatz im Dorfzentrum)
Peckelsheim: Renaturierung Feuerlöschteich
Schweckhausen: Umgestaltung Schloßpark (Projektantrag optional möglich)
Schweckhausen: Umgestaltung Driftweg (mit Sanierung des Bachlaufes Ugge, Projektantrag optional möglich)
Willebadessen: Mühlengraben

Ihre Bewertung:
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 Naherholung + Fremdenverkehr

L e i t p r o j e k t e  I K E K  W i l l e b a d e s s e n

Ziele:
I.c:  Willebadessen als Mitte einer intakten Umwelt
IV 2: Willebadessen und seine Ortsteile bieten ansprechende Naherholung in einem vielseitigen Landschaftsraum –
   a) durch behutsame Erschließung der Gemarkung mit Wanderwegen und Ruheplätzen,
  b) durch qualifizierte und anschauliche Besucher-Führungen und Infotafeln,
  c) durch attraktive Fremdenverkehrs- und Gastronomie-Angebote vor Ort.
IV 4: Willebadessen und seine Ortsteile bewahren die Vielfalt ihrer charakteristischen Kulturlandschaft – 
  b) durch nachhaltige regionale Verwertung und Vermarktung lokaler landwirtschaftlicher Erzeugnisse.
   

Leitprojekt:

Einzelprojekte:
Gesamtstadt: Ausbau und Vernetzung der Rad- und Wanderwege
Gesamtstadt: Stärkung des Fremdenverkehrs in den Ortsteilen
Engar: Heimat-/ Dorfmuseum    (Projektantrag optional möglich)
Ikenhausen:  Fremdenverkehrskonzept (Projektantrag optional möglich)
Niesen: Platz der Begegnung (Infos und Aufenthaltsmöglichkeiten für Touristen)
Peckelsheim: Heimatmuseum    (Projektantrag optional möglich)
Schweckhausen: Dorfmuseum    (Projektantrag optional möglich)
Willebadessen: Gesamtkonzept Kernstadt (Flankierende touristische Maßnahmen)
Willebadessen: Radwegeverbindung Lückenschluss L828 bis Borlinghausen

Ihre Bewertung:
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Ausweitung des Regionalmarketing auf die noch unbekannten Schätze in den Ortsteilen wie Dorf-/Heimatmuseum und Ausrichtung auf neu 
entstehende gastronomische Angebote, hierfür ist auch eine starke Vernetzung mit Borgentreich anzustreben. 
Die Angebote sollten entsprechend beworben und beschildert werden.
Rad- und Wanderwegestrecken sollen ortsübergreifend vernetzt und optimiert werden, da die GfW gleichzeitig das Projekt ‚Zukunfts�t Wandern‘ 
durchführt, sollen Vorschläge zum Streckenausbau auf dieses Projekt abgestimmt werden.  Auf Grundlage der Wanderwegebestandserhebung 
dieses Projektes werden Strecken-Vorschläge erarbeitet.
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Treffpunkt + Begegnung

L e i t p r o j e k t e  I K E K  W i l l e b a d e s s e n

Ziele:
I.b:  Willebadessen ist sozial und hilfsbereit
III 1: Willebadessen und seine Ortsteile kümmern sich um Menschen in der dörflichen Gemeinschaft, die alleine und ohne Hilfe sind
     a)   durch den Aufbau und Betrieb eines solidarischen Netzwerkes, das Hilfeangebote und -nachfragen im Ort vermittelt,
     b) durch die Förderung des innerdörflichen Miteinanders aller Generationen. 
III 2:    Willebadessen und seine Ortsteile fördern Dialog und gemeinschaftliche Arbeit 
    a)  durch Dorfwerkstätten, die Raum für Wahrnehmung, Austausch, Information und Stärkung des Wir-Gefühls bieten,
III 3:  Willebadessen und seine Ortsteile leben eine Kultur der Wertschätzung und Teilhabe
    a)  durch das Achten auf Barrierefreiheit zu öffentlichen Räumen, Versammlungsstätten und Veranstaltungen,
    b)  durch das aktive Zugehen auf Menschen, die neu im Ort sind („Willkommenskultur“),
    c)  durch die Anerkennung von Vielfalt als Grundlage des Zusammenlebens.

Leitprojekt:

Einzelprojekte:
Altenheerse: Barrierefreie Himmelberghalle,
Borlinghausen: Barrierefreie Gemeindehalle,
Eissen: Umnutzungskonzept Gemeindehalle,
Ikenhausen: Barrierefreiheit Alte  Schule
Löwen: Bürgerbegegnungszentrum,
Niesen:  Platz der Begegnung,
Schweckhausen: Dorfgemeinschaftshaus
Willebadessen: Bürgertreffpunkt

Für das Zusammenleben ist eine intakte und funktionsgerechte soziale Mitte in den Dörfern und Ortsteilen unerlässlich. Während
früher die Bürgerhallen oftmals nur wenigen Nutzungszwecken diente, sind die Anforderungen heute umfangreicher und erfordern
eine Anpassung an die gewünschte Multifunktionalität. Die bestehenden Gemeindehallen, Dorfgemeinschaftshäuser und Bürger-
treffpunkte müssen daher in vielen Fällen weiterentwickelt werden. Zudem sind viele Einrichtungen nicht barrierefrei und ener-
getisch nicht in einem angemessenen Zustand, so dass die Folgekosten für Energie die Gemeinschaften stark belasten.
Die funktionale Weiterentwicklung dieser Einrichtungen kann aus dem Programm integrierte ländliche Entwicklung gefördert werden.

Ihre Bewertung:
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 Verkehrsgestaltung

L e i t p r o j e k t e  I K E K  W i l l e b a d e s s e n

Ziele:
I.a:  Willebadessen ist enkeltauglich
II 4: Willebadessen und seine Ortsteile machen Straßen, Wege und Plätze lebenswerter 
   a) durch barrierefreie Wohnstraßen
   b) durch Verkehrsberuhigungen und Grüngestaltungen
   c) durch sichere Wege zu Geschäften, Einrichtungen und Bushaltestellen

Leitprojekt:

Einzelprojekte:
Altenheerse: Dorfgerechte Gestaltung der Ortsdurchfahrt der K 19 und K 13
Fölsen:  Dorfgerechte Gestaltung der Ortsdurchfahrt der K 28
Helmern: Dorfplatz und Umfelderneuerung – K 19 und K 20
Peckelsheim: Aufwertung der Lützer Straße – L 783!
Willebadessen: Lange Straße – L 783!
Willebadesen: Bahnhofsstraße – L 783!
Willebadessen: Aufwertung Ortseingang – L 783! 

Ihre Bewertung:

Willebadessen

Altenheerse

Fölsen

Helmern

Niesen

Schweck-
hausen

Willegassen

Eissen

Peckelsheim

Löwen

Engar

Borling-
hausen

Iken-
hausen

 Verkehrsgestaltung

L e i t p r o j e k t e  I K E K  W i l l e b a d e s s e n

Ziele:
I.a:  Willebadessen ist enkeltauglich
II 4: Willebadessen und seine Ortsteile machen Straßen, Wege und Plätze lebenswerter 
   a) durch barrierefreie Wohnstraßen
   b) durch Verkehrsberuhigungen und Grüngestaltungen
   c) durch sichere Wege zu Geschäften, Einrichtungen und Bushaltestellen

Leitprojekt:

Einzelprojekte:
Altenheerse: Dorfgerechte Gestaltung der Ortsdurchfahrt der K 19 und K 13
Fölsen:  Dorfgerechte Gestaltung der Ortsdurchfahrt der K 28
Helmern: Dorfplatz und Umfelderneuerung – K 19 und K 20
Peckelsheim: Aufwertung der Lützer Straße – L 783!
Willebadessen: Lange Straße – L 783!
Willebadesen: Bahnhofsstraße – L 783!
Willebadessen: Aufwertung Ortseingang – L 783! 

Ihre Bewertung:

Willebadessen

Altenheerse

Fölsen

Helmern

Niesen

Schweck-
hausen

Willegassen

Eissen

Peckelsheim

Löwen

Engar

Borling-
hausen

Iken-
hausen

Angesichts des demografischen Wandels besteht ein großes Bedürfnis, die Straßen, Wege und Plätze in den Dörfern und Ortsteilen
barrierefrei zu gestalten. Auch die Ortsdurchfahrten trennen infolge des gestiegenen Verkehrsaufkommens die vorhandenen Sied-
lungsstrukturen und verringern überdies aufgrund Lärm- und Feinstaubemissionen die Wohnqualität anliegender Grundstücke. Gerade
kleinere Dörfer sind hiervon besonders betroffen, da ihre Dorfmitten als soziales Bindeglied dadurch ausbluten. Durch Maßnahmen
zur Verkehrsberuhigung, Schaffung von Begegnungsflächen und ähnliche Maßnahmen soll hier den gestiegenen Anforderungen an den
„Sozialraum Dorfstraße“ Rechnung getragen werden. Bei Ortsdurchfahrten ist zu beachten, dass nur Stadt- und Kreisstraßen von
den Förderungen profitieren. Bei Land- und Bundesstraßen ist die Gestaltung des Fahrbahnraumes nicht förderfähig.
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Multimodale/ Intermodale Mobilität

Quelle: http://dotherightmix.eu//

Klimaschutzkonzept Willebadessen/Borgentreich

© infas enermetric Consulting GmbH 2222

Maßnahmenbeispiel

§ CarSharing zur Ergänzung des ÖPNV-Angebotes

Klimaschutzkonzept Willebadessen/Borgentreich

| Willebadessen |

Integriertes kommunales Entwicklungskonzept
5. IKEK-Forum – 03.04.2017

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raums: Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

Was ist zu tun?
• Vorstellung der Projekte, Kriterien und 

Ergebnisse der planerischen Vorbewertung 

• Entwicklungsschwerpunkte und 
Funktionsteilung der dörflichen Entwicklung 
und der Kernstädte 

• Leitbild 

• Leitprojekte einschl. begleitende 
gesamtstädtische Projekte 

• Delegiertenvotum zu den Leitprojekten 

• Wie geht es mit Ihren Projekten weiter?

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raums: Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete
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Vorbewertung

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raums: Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

Tabelle 1

Dorfe
ntwic
klung

Sozial
e 
Gemei
nschaf
t

Freira
um + 
Grün

Naherho
lung + 
Tourism
us

Wirtschaf
t + 
Infrastruk
tur

Wirkindex
ILE 

Förder-
priorisieru

ng

Leitprojekte

Projekte G + 
G

N + 
F B M BV VG AD D + 

N
T + 
B

Mitfahrbank 58 % 54 % 27 % 38 % 40 % 43,3 % 50
Bürger-App 21 % 83 % 31 % 73 % 69 % 55,4 % 49
Bürger-App, 
Breitbandanschluss 21 % 83 % 31 % 73 % 69 % 55,4 % 49

Mitmach-Werkstatt 33 % 83 % 31 % 21 % 21 % 37,9 % 35
Ortsdurchfahrt 
Altenheerse 71 % 27 % 42 % 40 % 25 % 40,8 % 25

Dorfplatz 
Borlinghausen 100 % 29 % 33 % 52 % 31 % 49,2 % 36
Barrierefreie 
Gemeindehalle 
Borlinghausen

38 % 35 % 40 % 33 % 42 % 37,5 % 31

Gemeindehalle mit 
Dorftreff + 
Bürgerbüro Eissen

71 % 85 % 38 % 44 % 35 % 54,6 % 65

Löschteich 
Grüngestaltung 
Eissen
Dorfteich / 
Dorfwiese Engar 46 % 40 % 44 % 58 % 10 % 39,6 % 31

Ortsdurchfahrt 
Fölsen 71 % 27 % 42 % 40 % 25 % 40,8 % 25
Dorfplatz und 
Umfeld Helmern 75 % 75 % 54 % 58 % 75 % 67,5 % 65

Dorfteich erleben 
Ikenhausen 38 % 40 % 44 % 58 % 10 % 37,9 % 20

Barrierefreiheit Alte 
Schule Ikenhausen 38 % 35 % 40 % 33 % 42 % 37,5 % 35

Vorbewertung

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raums: Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

Tabelle 1

Dorfe
ntwic
klung

Sozial
e 
Gemei
nschaf
t

Freira
um + 
Grün

Naherho
lung + 
Tourism
us

Wirtschaf
t + 
Infrastruk
tur

Wirkindex
ILE 

Förder-
priorisieru

ng

Leitprojekte

Projekte G + 
G

N + 
F B M BV VG AD D + 

N
T + 
B

Bürgerbegegnungs
zentrum, Löwen 58 % 69 % 23 % 44 % 56 % 50,0 % 57

Breitbandversorgun
g Löwen 50 % 56 % 15 % 44 % 50 % 42,9 % 43

Elektrodorfauto 
Löwen 38 % 65 % 8 % 44 % 73 % 45,4 % 69
Platz der 
Begegnung Niesen 100 % 71 % 69 % 65 % 54 % 71,7 % 62

Aufwertung "Lützer 
Straße" 
Peckelsheim

96 % 10 % 10 % 19 % 23 % 31,7 % 27

Neuer Stadtplatz 
Peckelsheim 96 % 10 % 29 % 31 % 35 % 40,4 % 27
Konzept 
historisches 
Peckelsheim

96 % 71 % 42 % 46 % 71 % 65,0 % 60

Burganlage 
Peckelsheim 88 % 33 % 17 % 44 % 29 % 42,1 % 29

Anbindung 
Bildungszentrum 
Peckelsheim

79 % 48 % 25 % 19 % 46 % 43,3 % 27

Feuerlöschteich 
Peckelsheim 54 % 25 % 54 % 65 % 15 % 42,5 % 27

Barrierefreies 
Dorfgemeinschafts-
haus Schweckhsn

42 % 71 % 17 % 25 % 15 % 33,8 % 48

Lange Straße 
Willebadessen 100 % 23 % 10 % 44 % 29 % 41,3 % 25
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Vorbewertung

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raums: Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

Tabelle 1

Dorfe
ntwic
klung

Sozial
e 
Gemei
nschaf
t

Freira
um + 
Grün

Naherho
lung + 
Tourism
us

Wirtschaf
t + 
Infrastruk
tur

Wirkindex
ILE 

Förder-
priorisieru

ng

Leitprojekte

Projekte G + 
G

N + 
F B M BV VG AD D + 

N
T + 
B

Gesamtkonzept 
Kernstadt 
Willebadessen

100 % 54 % 33 % 65 % 63 % 62,9 % 60

ehemalige 
Klostermühle 
Willebadessen

46 % 42 % 33 % 73 % 44 % 47,5 % 40

Attraktivierung 
Bahnhofsstraße 
Willebadessen

100 % 23 % 10 % 44 % 29 % 41,3 % 29

Aufwertung 
Ortseingang 
Willebadessen

100 % 23 % 10 % 44 % 29 % 41,3 % 31

Stadthalle 
Willebadessen 42 % 71 % 17 % 25 % 15 % 33,8 % 27

Konzept 
Klostergarten 
Willebadessen

67 % 63 % 63 % 65 % 48 % 60,8 % 40

Barrierefreier 
Jugendtreff 
Himmelsberghalle 
Altenheerse

58 % 92 % 6 % 25 % 15 % 39,2 % 42

Breitbandversorgun
g Altenheerse 50 % 56 % 15 % 44 % 50 % 42,9 % 43

Grillplatz 
Altenheerse 67 % 63 % 63 % 65 % 48 % 60,8 % 13
Homepage Dorf-
App Altenheerse 21 % 83 % 31 % 73 % 69 % 55,4 % 49

Vorbewertung

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raums: Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

Tabelle 1

Dorfe
ntwic
klung

Sozial
e 
Gemei
nschaf
t

Freira
um + 
Grün

Naherho
lung + 
Tourism
us

Wirtschaf
t + 
Infrastruk
tur

Wirkindex
ILE 

Förder-
priorisieru

ng

Leitprojekte

Projekte G + 
G

N + 
F B M BV VG AD D + 

N
T + 
B

Ausbau und 
Vernetzung der 
Rad- und 
Wanderwege

29 % 42 % 56 % 85 % 65 % 55,4 % 23

Strategie zur 
Stärkung des 
Fremdenverkehrs in 
den Ortsteilen

33 % 71 % 27 % 85 % 58 % 55,0 % 39

62 % 52 % 32 % 49 % 42 % 47 % 39,3
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IKEK Willebadessen

Entwicklungsschwerpunkte

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raums: Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

 Grüngestaltung + Gewässer

Eng: Teiche & Grüngestaltung 
Eis:  Löschteich & Grüngestaltung
Hel: Gewässer & Freiraum im Ort
Ike: Teiche & Grüngestaltung 
Pek: Lüsterbach & Park
Sch: Umgestaltung Schloßpark
Wie: Gewässer & Parkgestaltung

ToDo:
Projektfragebogen weiter 
ausarbeiten

 Breitbandversorgung

Das Projekt bearbeitet der Kreis
Höxter, Ausscheibung läuft. Ein
 flächendeckender Ausbau bis zu
den Kabelverzweigern ist vorge-
sehen.

Ortsübergreifendes IKEK Projekt:
Wie sollte die künftige Situation 
verbessert werden? Welche 
Beiträge können die DG‘s dazu 
leisten?

ToDo:
Einzelprojekte benennen

IKEK Willebadessen

– 1 –Stand der Projekte 06.02.2017

 Erlebnis + Fremdenverkehr

Eng: Heimat-/ Dorfmuseum
Ike:  Fremdenverkehrskonzept 
Wie: Ausbau Fremdenverkehr
Pek: Heimatmuseum
Sch: Dorfmuseum

Ortsübergreifendes IKEK Projekt: 
Vernetzung, Information und Be-
ratung

ToDo:
Einzelprojekte benennen
(Projektfragebögen)

 Radfahren + Wandern

Wander- und Radwege-
Konzepte, Ausbau und 
Vernetzung der Strecken

Ortsübergreifendes IKEK Projekt: 
Wie sollte die künftige Situation 
verbessert werden? 
Welche Beiträge können die DG‘s 
und Verbände dazu leisten?

ToDo:
Projektfragebogen weiter 
ausarbeiten

 Dezentrale Versorgung

Wochenmarkt, Versorgungs-Fahr-
dienste, Nahversorgungs-App,
Dorfgärten

Ortsübergreifendes IKEK Projekt:
Wie kann die derzeitige Situation 
verbessert werden? Welche 
Beiträge können die DG‘s oder 
private Initiativen dazu leisten?

ToDo:
Einzelprojekte benennen
(Projektfragebögen)

 lokale Vermarktung

lokale Versorgung und Vermark-
tung, gesamtkommunale Be-
trachtung

Ortsübergreifendes IKEK Projekt:
Wie kann die derzeitige Situation 
verbessert werden? Welche 
Beiträge können die DG‘s oder 
private Initiativen dazu leisten?

ToDo:
Einzelprojekte benennen
(Projektfragebögen)

 Bedarfsgerechte Mobilität

Optimierung ÖPNV, Mitfahrbör-
sen, Dorfauto, Bürgerbus etc.

Ortsübergreifendes IKEK Projekt: 
Wie kann die derzeitige Situation 
verbessert werden? 
Welche Beiträge können die DG‘s 
oder private Initiativen dazu 
leisten? 

ToDo:
Einzelprojekte benennen
(Projektfragebögen)

 Dezentrale Energien

Bürgerschaftliche Energieversor-
gung, energetische Sanierung

Ortsübergreifendes IKEK Projekt:
Wie kann die derzeitige Situation 
verbessert werden? Welche 
Beiträge können die DG‘s oder 
private Initiativen dazu leisten?

ToDo:
Einzelprojekte benennen
(Projektfragebögen)

Klimaschutzkonzept

Entwicklungsschwerpunkte

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raums: Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

 Leerstand und Sanierung

Bor: Ortskernsanierung 
Löw: Ortskernsanierung
Wie: Leerstandsmanagement

ToDo:
Projektfragebögen ausarbeiten

 Dorfbüro + Nachbarschaft

Ehrenamtsbörse, Dorfbüro, Nach-
barschaftsnetze, Hilfen + Dienste,
Bürger-App, 

Ortsübergreifendes IKEK Projekt: 
Wie kann die derzeitige Situation 
verbessert werden? Welche 
Beiträge können die DG‘s oder 
private Initiativen dazu leisten?

ToDo:
Einzelprojekte benennen
(Projektfragebögen)

 Jugendinitiativen

Jugendprojekte, Fördern + For-
dern, Einbindung unter Eigenver-
antwortung

Ortsübergreifendes IKEK Projekt:
Wie sollte die künftige Situation 
verbessert werden? Welche 
Beiträge können die DG‘s dazu 
leisten?

ToDo:
Einzelprojekte benennen
(Projektfragebögen)

 Verkehrsgestaltung

Alt: Vorfahrtsänderung
Föl: Verkehrsberuhigung 
Pek: Verbesser. Verkehrssituation 
Wie: Verbesser. Verkehrssituation

ToDo:
Projektfragebögen ausarbeiten

 Funktionsgerechte Hallen

Barrierefreier Umbau, Sanierung 
und tragfähige Nutzung der 
Hallen

Orstübergreifendes IKEK Projekt: 
Wie kann die derzeitige Situation 
verbessert werden? Welche 
Beiträge können die DG‘s oder 
private Initiativen dazu leisten?

ToDo:
Projektfragebögen ausarbeiten

 Treffpunkt und Begegnung

Eis: Mehrgenerationenhaus
Eng: Erhalt Dorfkneipe
Ike: Generationetreff
Nie: Ehrenamtskneipe
Wie: Mehrgenerationenhaus

ToDo:
Projektfragebögen ausarbeiten

 Aufwertung Dorfmitten

Ike:  Kirchplatz / Friedhof
Nie: Dorfplatzgestaltung 
Pek: Gestaltung Ortskern 

ToDo:
Projektfragebögen ausarbeiten

IKEK Willebadessen

– 2 –Stand der Projekte 06.02.2017

 Kultur und Bildung

Stärkung der Bildungs-, Sport- 
und Freizeitangebote, Mitmach-
Werkstatt

Ortsübergreifendes IKEK Projekt:
Wie kann die derzeitige Situation 
verbessert werden? Welche 
Beiträge können die DG‘s oder 
private Initiativen dazu leisten?

ToDo:
Einzelprojekte benennen
(Projektfragebögen)
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IKEK Willebadessen

Funktionsteilung
Nahversorgung: Schwerpunkt Kernstädte Willebadessen, 
Peckelsheim / Dörfer Hofläden + mobile Händler 

medizinische Versorgung: Kernstädte, dezentrale Sprechstunden in 
den Ortsteilen unter Umständen einzurichten.

Kindergärten: Peckelsheim, Willebadessen, Eissen.

Schulen: GS in beiden Kernstädten, in Peckelsheim Sek. 1 Haupt- 
und Real-Verbundschule in Ergänzung mit Sekundarschule Warburg-
Borgentreich, weiterführende Schulen in Brakel, Neuenheerse und 
Warburg.

ÖPNV: Bestehendes Liniennetz beibehalten, durch Alternativen 
ergänzen/verbessern. Bahnanbindung Willebadessen optimieren

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raums: Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

Funktionsteilung
Baulandentwicklung: Neuausweisung bevorzugt in den Kernstädten, 
Umnutzungs-, Baulücken- und Nachnutzungspotenzial in den Dörfern 
offensiv nutzen (Leerstandsmanagement, Abrundsungssatzungen etc.  
bevorzugt in den Dörfern). 

Freizeit und Tourismus: Gesamtkonzept für die Stadt mit 
touristischen Stützpunkten in Willebadessen, (Peckelsheim), Niesen 
und Eissen

Radtourismus: Flächendeckende E-Biking mit Rastplätzen, 
Gastronomie und Ladestationen

Wanderwege: Flächendeckendes Netz in Ergänzung mit der Initiative 
des Kreises Höxter

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raums: Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete
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IKEK Willebadessen

Leitbild
Ausdruck des bürgerschaftlichen 
Selbstverständnisses
Zum Mitmachen nach „Innen“ begeistern
Anziehend für Wirtschaft, Tourismus und 
(junge) Familien
Vorschläge zur Auswahl:

Willebadessen: natürlich + ideenstark!
Willebadessen: herzlich + natürlich!
Willebadessen:  13 Perlen an der Egge

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raums: Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

Leitprojekte

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raums: Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

 Grüngestaltung + Gewässer

L e i t p r o j e k t e  I K E K  W i l l e b a d e s s e n

Ziele:
I.c:  Willebadessen als Mitte einer intakten Umwelt
IV 1: Willebadessen und seine Ortsteile bieten allen Generationen angemessene Sport- und Freizeitmöglichkeiten –

   c) durch eine hohe Aufenthaltsqualität in den Dörfern und ihren Umgebungen

IV 3: Willebadessen und seine Ortsteile sichern ihre natürlichen Lebensgrundlagen auf mehreren Ebenen –

   b) durch Förderung ökologischer Kreisläufe im umgebebenden Naturraum

IV 4: Willebadessen und seine Ortsteile bewahren die Vielfalt ihrer charakteristischen Kulturlandschaft – 

   a) durch pflegende und erhaltende Bewirtschaftung der Biotope,

   c) durch eine vielseitige Landschaftsgestaltung und Biotopvernetzung.

Leitprojekt:
Schaffung von Strukturen zur Gewässerrenaturierung, die sowohl ökologisch als auch gestalterisch die Ortsqualitäten aufwerten.
Von der Inwertsetzung werden nicht nur gestalterische Impulse für die Siedlungs- und Dorflagen ausgehen, sondern auch für die
Naherholung und den Tourismus als Wirtschaftsfaktor.
Soweit Gewässer einbezogen werden, soll die Durchführung in Abstimmung mit dem Kreis Höxter bevorzugt im Rahmen der Projekt-
förderung aus der Wasserrahmenrichtlinie erfolgen. Ansonsten unterliegt die Projektförderung dem Programm der integrierten länd-
lichen Entwicklung oder der Städtebauförderung 

Einzelprojekte:
Engar: Projekt Eine Dorfgemeinschaft - eine Zukunft - Teiche & Grüngestaltung 
Eissen:  Löschteich & Grüngestaltung
Helmern: Dorfplatz und Umfelderneuerung (Gewässer & Freiraum im Ort)
Ikenhausen: Teichsanierung und Barrierefreiheit schaffen (Teiche & Grüngestaltung) 
Niesen: Platz der Begegnung (Grünplatz im Dorfzentrum)
Peckelsheim: Renaturierung Feuerlöschteich
Schweckhausen: Umgestaltung Schloßpark (Projektantrag optional möglich)
Schweckhausen: Umgestaltung Driftweg (mit Sanierung des Bachlaufes Ugge, Projektantrag optional möglich)
Willebadessen: Mühlengraben

Ihre Bewertung:
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 Naherholung + Fremdenverkehr

L e i t p r o j e k t e  I K E K  W i l l e b a d e s s e n

Ziele:
I.c:  Willebadessen als Mitte einer intakten Umwelt
IV 2: Willebadessen und seine Ortsteile bieten ansprechende Naherholung in einem vielseitigen Landschaftsraum –

   a) durch behutsame Erschließung der Gemarkung mit Wanderwegen und Ruheplätzen,

  b) durch qualifizierte und anschauliche Besucher-Führungen und Infotafeln,

  c) durch attraktive Fremdenverkehrs- und Gastronomie-Angebote vor Ort.

IV 4: Willebadessen und seine Ortsteile bewahren die Vielfalt ihrer charakteristischen Kulturlandschaft – 

  b) durch nachhaltige regionale Verwertung und Vermarktung lokaler landwirtschaftlicher Erzeugnisse.

   

Leitprojekt:

Einzelprojekte:
Gesamtstadt: Ausbau und Vernetzung der Rad- und Wanderwege
Gesamtstadt: Stärkung des Fremdenverkehrs in den Ortsteilen
Engar: Heimat-/ Dorfmuseum    (Projektantrag optional möglich)
Ikenhausen:  Fremdenverkehrskonzept (Projektantrag optional möglich)
Niesen: Platz der Begegnung (Infos und Aufenthaltsmöglichkeiten für Touristen)
Peckelsheim: Heimatmuseum    (Projektantrag optional möglich)
Schweckhausen: Dorfmuseum    (Projektantrag optional möglich)
Willebadessen: Gesamtkonzept Kernstadt (Flankierende touristische Maßnahmen)
Willebadessen: Radwegeverbindung Lückenschluss L828 bis Borlinghausen

Ihre Bewertung:
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Ausweitung des Regionalmarketing auf die noch unbekannten Schätze in den Ortsteilen wie Dorf-/Heimatmuseum und Ausrichtung auf neu 
entstehende gastronomische Angebote, hierfür ist auch eine starke Vernetzung mit Borgentreich anzustreben. 
Die Angebote sollten entsprechend beworben und beschildert werden.
Rad- und Wanderwegestrecken sollen ortsübergreifend vernetzt und optimiert werden, da die GfW gleichzeitig das Projekt ‚Zukunftsfit Wandern‘ 
durchführt, sollen Vorschläge zum Streckenausbau auf dieses Projekt abgestimmt werden.  Auf Grundlage der Wanderwegebestandserhebung 
dieses Projektes werden Strecken-Vorschläge erarbeitet.
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IKEK Willebadessen

Leitprojekte

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
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Bedarfsgerechte Mobilität

L e i t p r o j e k t e  I K E K  W i l l e b a d e s s e n

Ziele:
I.a:  Willebadessen ist enkeltauglich!
II 4: Willebadessen und seine Ortsteile machen Straßen, Wege und Plätze lebenswerter  –

   c) durch sichere Wege zu Geschäften, Einrichtungen und Bushaltestellen,

   d)  durch gut erreichbare Grundversorgung, Arbeitsplätze, soziale, kulturelle und öffentliche Einrichtungen.

Leitprojekt:

Einzelprojekte:
Gesamtstadt: Ausbau eines Netzes von E-Bike-Ladestationen (optional in allen Ortsschaften)
Gesamtstadt: BürgerApp mit Funktion der Vermittlung von Mitfahrgelegenheiten
Gesamtstadt: Mitfahr-Bank,
Gesamtstadt: Bürgerbus (optional in dieses Leitprojekt einzuordnen)
Gesamtstadt: Verbesserung regionaler Anbindungen (optional in dieses Leitprojekt einzuordnen)
Borlinghausen: Neugestaltuing Dorfplatz (E-Bike-Ladestation)
Hemern: Dorfplatz und Umfelderneuerung (E-Bike-Ladestation)
Löwen: E-Mobilität
Schweckhausen: Dorfgemeinschaftshaus (E-Bike-Ladestation)
Willebadessen: Bessere Anbindung der Stadt an den Bahnhof (optional in dieses Leitprojekt einzuordnen)

Die Organisation einer bedarfsgerechten Mobilität ist eine Herausforderung im löändlichen Raum. Hier allein auf die bestehenden
Angebote des öffentlichen Personennahverkehrs zu setzen, reicht nicht aus und wird auf die Dauer zu hohen Belastungen der Allge-
meinheit führen. Deshalb sollen möglichst niederschwellige Angebote, die zum Teil nur aus der Vernetzung individueller Fahrten
bestehen, geschaffen werden. Die gemeinsame Nutzung von gemeinschaftseigenen Fahrzeugen (Dorf-E-Auto) fügt sich – ebenso wie
punktuelle Optimierungen des vorhandenen ÖPNV-Netzes –  in das Gesamtkonzept ein. Die Förderung könnte zum Teil aus Mitteln des 
Programms integrierte ländliche Entwicklung als auch über LEADER erfolgen.

Ihre Bewertung:
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Leitprojekt:
Die flächendeckende Breitbandversorgung leistet eine wichtigen Beitrag zu einer zukunftsfähigen Entwicklung des ländlichen Raumes. Sie
sichert gerade in Betracht des demografischen Wandels die Teilhabe an der gesellschaftlichen Vernetzung und wird künftig auch einen ele-
menatren Beitrag zur Daseinsvorsorge (z.B. Telemedizin, Onlinehandel etc.) und zur Sicherung des Wirtschaftsstandortes Willebadessen
liefern. Dazu ist ein flächendeckender Ausbau von Hochleistungsnetzen erforderlich - vorzugsweise in der zukunftssicheren Glasfasertechnik.
Auch in Bereichen, die zur Zeit als gut versorgt gelten, sollte – angesichts der sich abzeichnenden rasanten Entwicklung der Anforderungen an
die Übertragungsraten – eine rechtzeitige Weiterentwicklung erfolgen. 

Einzelprojekte:
Gesamtstadt: Wohn- und Gewerbegebiete mit Breitbandtechnik und hohen Übertragungsraten versorgen. 

 Breitbandversorgung

L e i t p r o j e k t e  I K E K  W i l l e b a d e s s e n

Ziele:
I.a:  Willebadessen ist enkeltauglich!
II 9: Willebadessen und seine Ortsteile sichern die Wettbewerbsfähigkeit ihres Standortes
   a) durch Internetverfügbarkeit für alle Haushalte und Gewerbebetriebe
   b) durch modernen und leistungsfähigen Breitbandausbau

Ihre Bewertung:
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Ziele und Leitprojekte
Info Breitbandversorgung

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
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(c) OpenStreetMap and contributors, Creative Commons-Share Alike License (CC-BY-SA)

Weiße NGA-Flecken Willebadessen

Koordinatensystem: ETRS 1989 UTM Zone 32N
Projektion: Transverse Mercator
Datum: ETRS 1989
Datenquelle: © Geobasis NRW Kreis Höxter Nr.: 51-B1-46/15
Hintergrundkarte: © OpenStreetMap (and) contributors, CC-DY-SA
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weiße NGA-Flecken

Gemeindegrenzen

(c) OpenStreetMap and contributors, Creative Commons-Share Alike License (CC-BY-SA)

FTTC-Netzplanung Willebadessen

Koordinatensystem: ETRS 1989 UTM Zone 32N
Projektion: Transverse Mercator
Datum: ETRS 1989
Datenquelle: © Geobasis NRW Kreis Höxter Nr.: 51-B1-46/15
Hintergrundkarte: © OpenStreetMap (and) contributors, CC-DY-SA
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 Verkehrsgestaltung

L e i t p r o j e k t e  I K E K  W i l l e b a d e s s e n

Ziele:
I.a:  Willebadessen ist enkeltauglich
II 4: Willebadessen und seine Ortsteile machen Straßen, Wege und Plätze lebenswerter 

   a) durch barrierefreie Wohnstraßen

   b) durch Verkehrsberuhigungen und Grüngestaltungen

   c) durch sichere Wege zu Geschäften, Einrichtungen und Bushaltestellen

Leitprojekt:

Einzelprojekte:
Altenheerse: Dorfgerechte Gestaltung der Ortsdurchfahrt der K 19 und K 13
Fölsen:  Dorfgerechte Gestaltung der Ortsdurchfahrt der K 28
Helmern: Dorfplatz und Umfelderneuerung – K 19 und K 20
Peckelsheim: Aufwertung der Lützer Straße – L 783!
Willebadessen: Lange Straße – L 783!
Willebadesen: Bahnhofsstraße – L 783!
Willebadessen: Aufwertung Ortseingang – L 783! 

Ihre Bewertung:
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 Verkehrsgestaltung

L e i t p r o j e k t e  I K E K  W i l l e b a d e s s e n

Ziele:
I.a:  Willebadessen ist enkeltauglich
II 4: Willebadessen und seine Ortsteile machen Straßen, Wege und Plätze lebenswerter 

   a) durch barrierefreie Wohnstraßen

   b) durch Verkehrsberuhigungen und Grüngestaltungen

   c) durch sichere Wege zu Geschäften, Einrichtungen und Bushaltestellen

Leitprojekt:

Einzelprojekte:
Altenheerse: Dorfgerechte Gestaltung der Ortsdurchfahrt der K 19 und K 13
Fölsen:  Dorfgerechte Gestaltung der Ortsdurchfahrt der K 28
Helmern: Dorfplatz und Umfelderneuerung – K 19 und K 20
Peckelsheim: Aufwertung der Lützer Straße – L 783!
Willebadessen: Lange Straße – L 783!
Willebadesen: Bahnhofsstraße – L 783!
Willebadessen: Aufwertung Ortseingang – L 783! 

Ihre Bewertung:
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Angesichts des demografischen Wandels besteht ein großes Bedürfnis, die Straßen, Wege und Plätze in den Dörfern und Ortsteilen
barrierefrei zu gestalten. Auch die Ortsdurchfahrten trennen infolge des gestiegenen Verkehrsaufkommens die vorhandenen Sied-
lungsstrukturen und verringern überdies aufgrund Lärm- und Feinstaubemissionen die Wohnqualität anliegender Grundstücke. Gerade
kleinere Dörfer sind hiervon besonders betroffen, da ihre Dorfmitten als soziales Bindeglied dadurch ausbluten. Durch Maßnahmen
zur Verkehrsberuhigung, Schaffung von Begegnungsflächen und ähnliche Maßnahmen soll hier den gestiegenen Anforderungen an den
„Sozialraum Dorfstraße“ Rechnung getragen werden. Bei Ortsdurchfahrten ist zu beachten, dass nur Stadt- und Kreisstraßen von
den Förderungen profitieren. Bei Land- und Bundesstraßen ist die Gestaltung des Fahrbahnraumes nicht förderfähig.

 Aufwertung Dorfmitten

L e i t p r o j e k t e  I K E K  W i l l e b a d e s s e n

Ziele:
I.a:  Willebadessen ist enkeltauglich
I.b: Willebadessen ist sozial und hilfsbereit
I.c:  Willebadessen als Mitte einer intakten Umwelt
II 3: Willebadessen und seine Ortsteile gehen mit ihren Bauflächen schonend um
   a) durch Umbau, Umnutzung oder Neubebauung bereits bebauter Grundstücke
   b) durch Hebung der Lebens- und Wohnqualität in vorhandenen „älteren“ Baugebieten
   c) durch aktive Unterstützung bei Nachnutzungen von Leerständen
II 4:   Willebadessen und seine Ortsteile machen Straßen, Wege und Plätze lebenswerter
   b) durch Verkehrsberuhigungen und Grüngestaltungen 
II 5:   Willebadessen und seine Ortsteile setzen auf eine Baukultur, die Bewahrung und Weiterentwicklung des Ortsbildes vereint
   a) durch Erhaltung traditioneller, ortsbildprägender Gebäude, soweit sie erhaltenswert sind und dies wirtschaftlich tragbar ist
   b) durch eine Baukultur, die in ihrer Gestaltung das bestehende Umfeld sensibel einbezieht.

Leitprojekt:

Einzelprojekte:
Gesamtstadt: Konzept zur Beseitigung von Leerständen
Altenheerse: Gestaltung Ortsdurchfahrt
Borlinghausen: Neugestaltung Dorfplatz
Eissen: Barrierefreiheit am Kirchplatz (optional in dieses Leitprojekt einzuordnen)
Fölsen: Dorfgerechte Gestaltung der Ortsdurchfahrt
Helmern: Dorfplatz und Umfelderneuerung (Gewässer & Freiraum im Ort)
Niesen: Platz der Begegnung
Peckelsheim: Entwicklungskonzept für den historischen Ortskern
Peckelsheim: Neuer Stadtplatz Rosenstraße / Schützenstraße
Willebadessen: Gesamtkonzept Kernstadt

Ihre Bewertung:

Die Dorf- bzw. Stadtmitte ist das Herzstück der sozialen Siedlung. Sie ist weit mehr als nur das Ortszentrum, nämlich soziale
Mitte, Identifikationspunkt und Aushängeschild eines jeden Ortes und bestimmt damit die Lebensqualität und die Werthaltigkeit
der Dörfer und der Stadtquartiere. Die Stärkung der Mitte der Ortskerne ist von großer Bedeutung und eine Daueraufgabe, der
sich die Gemeinschaft stellen muss. Dabei steht die Schaffung von Aufenthaltsqualität im Vordergrund, aber auch Aspekte der
Versorgung (Kiosk, feste Stellplätze für mobilen Handel), Jugend- und Seniorentreffs, die Schaffung durchgrünter Bereiche, 
Energieeinsparung (indirekte Beleuchtung durch LED-Lampen) und dergleichen. Die Förderung der Maßnahmen kann in der Regel
über das Programm der integrierten ländlichen Entwicklung erfolgen.
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Leitprojekte
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 Dorfbüro + Nachbarschaft

L e i t p r o j e k t e  I K E K  W i l l e b a d e s s e n

Ziele:
I.b:  Willebadessen ist sozial und hilfsbereit
III 1:     Willebadessen und seine Ortsteile kümmern sich um Menschen in der dörflichen Gemeinschaft, die alleine und ohne Hilfe sind 
    a) durch den Aufbau und Betrieb eines solidarischen Netzwerkes, das Hilfeangebote und -nachfragen im Ort vermittelt,
    b) durch die Förderung des innerdörflichen Miteinanders aller Generationen.
III 5:   Willebadessen und seine Ortsteile verstehen sich als „Kümmerer –
    a) durch den Betrieb von Dorfbüros für
     - Vermittlung von Hilfeangeboten und -nachfragen,
     - Terminkoordination/Dorfkalender,
     - Internetpräsenz/Dorfzeitung,
     - weitere Serviceangebote.
    b) durch Unterstützung der Vereine als Anlaufstelle,
    c)  durch die Erfassung und Weiterleitung von Bürgeranfragen, -wünschen, -ideen und -anregungen
III 7:  Willebadessen und seine Ortsteile fördern Bildung und Kultur 
    a)  durch ein vielfältiges und attraktives Angebot der Vereine und Gruppen,
    b)  durch die Schaffung von praktischen Angeboten, die den Austausch von Wissen und Fähigkeiten unter den Generationen fördern,
    c)  durch künstlerische Angebote, in denen Menschen ihr schöpferisches Potential entfalten können

Leitprojekt:

Einzelprojekte:
Gesamtstadt: BürgerApp

Gesamtstadt: Mitmachwerkstatt,

Altenheerse: Homepage

Eissen: Umnutzung der Gemeindehalle (Einrichtung Dorfbüro)

Löwen: Bürgerbegegnungszentrum (Dorfbüro, Mitfahrzentrale)

Niesen: Platz der Begegnung

Willebadessen: Sozialarbeiter

Die Dörfer zeichnen sich bisher durch gute Nachbarschaften aus, bei denen gegenseitige Unterstützung alltäglich gelebt wird.

Damit Neubürger und außerhalb dieser Nachbarschaften stehende Menschen an diesem gelebten sozialen Miteinander teilhaben

können, sollten Strukturen geschaffen werden, die die Vernetzung der Bürger untereinader verbessern und stärken. Diese bürger-

schaftlichen Einrichtungen können – beispielsweise in Verbindung mit der Stadt – auch bestehende Vereinsstrukturen stärken und 

leisten einen wichtigen Beitrag zur Multifunktionalität von Gemeinschaftseinrichtungen.

Ihre Bewertung:
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Treffpunkt + Begegnung

L e i t p r o j e k t e  I K E K  W i l l e b a d e s s e n

Ziele:
I.b:  Willebadessen ist sozial und hilfsbereit
III 1: Willebadessen und seine Ortsteile kümmern sich um Menschen in der dörflichen Gemeinschaft, die alleine und ohne Hilfe sind
     a)   durch den Aufbau und Betrieb eines solidarischen Netzwerkes, das Hilfeangebote und -nachfragen im Ort vermittelt,
     b) durch die Förderung des innerdörflichen Miteinanders aller Generationen. 
III 2:    Willebadessen und seine Ortsteile fördern Dialog und gemeinschaftliche Arbeit 
    a)  durch Dorfwerkstätten, die Raum für Wahrnehmung, Austausch, Information und Stärkung des Wir-Gefühls bieten,
III 3:  Willebadessen und seine Ortsteile leben eine Kultur der Wertschätzung und Teilhabe
    a)  durch das Achten auf Barrierefreiheit zu öffentlichen Räumen, Versammlungsstätten und Veranstaltungen,
    b)  durch das aktive Zugehen auf Menschen, die neu im Ort sind („Willkommenskultur“),
    c)  durch die Anerkennung von Vielfalt als Grundlage des Zusammenlebens.

Leitprojekt:

Einzelprojekte:
Altenheerse: Barrierefreie Himmelberghalle,
Borlinghausen: Barrierefreie Gemeindehalle,
Eissen: Umnutzungskonzept Gemeindehalle,
Ikenhausen: Barrierefreiheit Alte  Schule
Löwen: Bürgerbegegnungszentrum,
Niesen:  Platz der Begegnung,
Schweckhausen: Dorfgemeinschaftshaus
Willebadessen: Bürgertreffpunkt

Für das Zusammenleben ist eine intakte und funktionsgerechte soziale Mitte in den Dörfern und Ortsteilen unerlässlich. Während
früher die Bürgerhallen oftmals nur wenigen Nutzungszwecken diente, sind die Anforderungen heute umfangreicher und erfordern
eine Anpassung an die gewünschte Multifunktionalität. Die bestehenden Gemeindehallen, Dorfgemeinschaftshäuser und Bürger-
treffpunkte müssen daher in vielen Fällen weiterentwickelt werden. Zudem sind viele Einrichtungen nicht barrierefrei und ener-
getisch nicht in einem angemessenen Zustand, so dass die Folgekosten für Energie die Gemeinschaften stark belasten.
Die funktionale Weiterentwicklung dieser Einrichtungen kann aus dem Programm integrierte ländliche Entwicklung gefördert werden.

Ihre Bewertung:
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Weiterer Ablauf

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raums: Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete
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* Legende
Vw. = Verwaltungsworkshop
Tö. = Träger öffentlicher Belange/Versorger
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RP. = Bezirksregierung Dez. 33 u. 35

Ablaufplan IKEK Willebadessen
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Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raums: Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete
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Detmold, den 15.05.2017

I K E K  W I L L E BA D E S S E N

ABSTIMMUNG ZUR PRIORISIERUNG DER PROJEKTE

08.05.2017, 15:00 - 17:15 Uhr, Rathaus Peckelsheim, Besprechungszimmer
Stadt Willebadessen: Bürgermeister Hans Hermann Bluhm, Stefan Gördemann (Ordnungs- und So-
zialamt), Helene Heiermeier (Bauverwaltungsamt), Tobias Küting (Haupt- und Personalamt), Svenja 
Nutt (Bauverwaltungsamt), Anita Poschmann (Allgemeine Vertreterin / Betriebsleiterin), Martin Re-
hermann (Finanzen), Ulrich Reiffer (Technisches Bauamt)
ARGE: Stefan Hasenbein, Helge Jung

Begrüßung
Herr Bürgermeister Bluhm begrüßt kurz die Vertreter der Fachbereiche und übergibt das Wort 
anschließend an Herrn Jung von der ARGE Dorfentwicklung. Er begrüßt ebenfalls die Anwesen-
den und erläutert den Zweck der heutigen Besprechung. Die im Rahmen des IKEK entwickelten 
Projekte sollen mit den Fachbereichsleitern abgestimmt und eine erste Priorisierung aus Sicht der 
Verwaltung vorgenommen werden. 

Abstimmung und Priorisierung der Projekte
Herr Bürgermeister Bluhm möchte eingangs wissen, wie im weiteren Prozess am besten vorge-
gangen werden soll. Er fragt, ob es besser sei die Projekte zunächst den zuständigen Behörden zur 
Prüfung vorzulegen und anschließend durch die Fachbereichsleiter priorisieren zu lassen. Es wird 
besprochen, dass eine Priorisierung durch die Fachbereichsleiter zunächst anzuraten ist, da dies 
auch eine Orientierung für die zuständigen Behörden sei. Herr Reiffer sieht bei der Ortsdurch-
fahrt Fölsen einen vordringlichen Handlungsbedarf. Herr Jung schlägt vor, die Projekte der Reihe 
nach durchzusprechen, dem wird zugestimmt. Die städtebaulichen Projekte sollen zunächst nicht 
thematisiert werden, da diese über ein anderes Programm gefördert werden. 
Für die Mitfahrerbank sehen die Anwesenden keine vordringliche Priorität, da dieses Projekt 
wahrscheinlich über LEADER als Projekt für den gesamten Kreis umgesetzt werden soll. Auch 
bei der Bürger-App ist zu prüfen, ob eine Förderung über LEADER möglich und sinnvoll ist. Das 
Projekt soll gesamtstädtisch umgesetzt werden, sodass jeder Ort seinen eigenen Bereich erhält. 
Da bereits eine Willebadessen-App existiert, solle möglichst auf dieser aufgebaut werden. Herr 
Gördemann wird hierzu Kontakt zu den Verantwortlichen aufnehmen und nähere Informationen 
einholen. Auch ein ungefährer Kostenrahmen müsste hierzu noch ermittelt werden. Die Projekte 
zum Breitbandausbau sollen nur nachrichtlich als gesamtstädtische Maßnahme aufgenommen 
werden, da hier schon Planungen im kreisweiten Kontext laufen. Frau Poschmann merkt an, man 
müsse auch dem Rat gegenüber deutlich machen, dass es noch mehrere Hürden für die Projekte 
gibt. So würden verschiedene Akteure vor einer möglichen Umsetzung mitreden. Der Ausbau und 
die Vernetzung der Rad- und Wanderwege kann eventuell auch über andere Programme gefördert 
werden. Es wird angemerkt, dass ein umfangreicher Ausbau finanziell nicht darstellbar ist. Herr 
Jung erläutert, dass es sich nur um punktuelle Ergänzungen handelt, um Lücken zu schließen und 
eine bessere Beschilderung, Bewerbung und Infrastruktur zu installieren. Letzteres gelte auch für 
das Projekt Förderung des Fremdenverkrhrs in den Ortsteilen. Zu den Umbauprojekten der Bür-
gerhallen in den Ortschaften wird angemerkt, dass bis auf die Hallen in Altenheerse und Fölsen 
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alle an Betreibervereine übergeben wurden. Weitere Investitionen in die Hallen von Altenheerse 
und Fölsen sind per Ratsbeschluss ausgeschlossen. Dies ist unbedingt bei den Projektvorhaben 
zu berücksichtigen und mit den Akteuren abzustimmen. Da seitens des Planungsbüros eine An-
frage an die Bezirksregierung gestellt wurde, ob es möglich ist, mehrere Maßnahmen in einem 
Förderantrag zusammenzufassen, wird überlegt, die insgesamt sechs Projektvorschläge zu bar-
rierefreiem Ausbau und energetischer Sanierung der Hallen als Gesamtprojekt in das Konzept 
aufzunehmen. Zur dorfgerechten Gestaltung der Ortsdurchfahrt in Altenheerse wird angemerkt, 
dass die Erneuerung der Fahrbahn erst kurze Zeit zurückliegt. Eine potenzielle Maßnahme wird 
dem Baulastträger daher schwer zu kommunizieren sein. Herr Bürgermeister Bluhm sieht hier 
aufgrund der Verkehrssicherheit dennoch Handlungsbedarf. Frau Poschmann schlägt vor, die 
Straßenbaumaßnahmen zunächst gebündelt mit dem Kreis Höxter abzustimmen, um eine erste 
Einschätzung zu erhalten. Dazu soll zeitnah ein Ortstermin stattfinden. Herr Reiffer sieht bei 
den Projekten mit Straßenbaumaßnahmen die größten Chancen und den stärksten Bedarf bei der 
Umgestaltung der Ortsdurchfahrt Fölsen. Auch der Maßnahme Dorfplatz und Umfeldgestaltung 
Helmern spricht er eine hohe Priorität zu, da hier über einen längeren Zeitraum nichts gemacht 
wurde. Beim Projekt „Barrierefreier Jugendtreff Himmelsberghalle Altenheerse“ gibt es noch Klä-
rungsbedarf. Der vordringliche Handlungsbedarf wird hier beim barrierefreien Zugang gesehen, 
darüberhinausgehende Investitionen müssten von der Dorfgemeinschaft selbst getragen werden. 
Die Breitbandversorgung Altenheerse läuft wie bereits besprochen im Rahmen der kreisweiten 
Ausbaupläne. Das Projekt „Einheitliche Fahnen für Altenheerse“ soll aus Sicht der Anwesenden 
nicht im Rahmen des IKEK behandelt, sondern von der Dorfgemeinschaft selbst getragen werden. 
Auch der „Grillplatz Altenheerse“ wird wahrscheinlich unter die Bagatellgrenze fallen und soll-
te daher von der Dorfgemeinschaft in Eigenregie verfolgt werden. Eventuell könnte er aber als 
Baustein in ein übergeordnetes Projekt aufgenommen werden. Die Dorf-App Altenheerse sollte 
in das Projekt Bürger-App integriert werden. Der Gestaltung des Dorfplatzes in Borlinghausen 
wird eine hohe Priorität beigemessen, auch wenn die Umsetzung vom Abriss eines maroden 
Gebäudes hängt. Bei den Projekten zu den Bürger- und Schützenhallen wird nochmals auf das 
Konfliktpotenzial hingewiesen. Die Kostenschätzung für das Bürgerbegegnungszentrum in Löwen 
erscheint recht hoch, hier gibt es Klärungsbedarf. Es wird daher vorgeschlagen die Maßnahmen 
zu teilen und die Barrierefreiheit der Hallen zu priorisieren. Hierfür sollte eine konkrete Umset-
zungsstrategie erarbeitet werden. Das Elektroauto Löwen könnte eventuell über die Programme 
Bioenergiekommune oder LEADER gefördert werden, da es kein klassisches ILE-Projekt darstellt. 
Eine Ausweitung zu einem gesamtstädtischen Pilotprojekt wird vorgeschlagen, sodass jeder Orts-
teil im Wechsel als Standort dient. 

Weiteres Vorgehen und Abschluss
Da es generell noch Abstimmungsbedarf zu einigen Projekten im Bereich Verkehrs-, Gewässer- 
und Grüngestaltung gibt, sollen zeitnah Ortstermine mit den entsprechenden Vertretern des Krei-
ses Höxter Frau Heike Lockstedt-Macke, Herr Elmar Schwiete (beide Abteilung Straßen) und Frau 
Dr. Kathrin Weiß (Abteilung Umweltschutz und Abfallwirtschaft) vereinbart werden. Weiterhin 
sollen für die Stadt Willebadessen Herr Reiffer und Frau Heiermeier teilnehmen. Die Ausschuss-
sitzung, in welcher die Maßnahmen und die Priorisierung vorgestellt werden sollen, findet am 
21. Juni statt. Etwa zwei Wochen vorher sollten die Ergebnisse der Verwaltung vorgelegt werden. 
Abschließend bedankt sich Herr Jung bei den Anwesenden für die konstruktiven Gespräche und 
beendet die Sitzung.

Aufgestellt: Stefan Hasenbein
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Detmold, den 14.04.2017

I K E K  W I L L E BA D E S S E N

ORTSTERMINE MIT VERTRETERN DER KREISVERWALTUNG

12.05.2017, 10:30 - 12:30 Uhr, Altenheerse, Fölsen, Helmern, Ikenhausen, Engar
Teilnehmer: 
Bürgermeister Hans-Hermann Bluhm, Ulrich Reiffer (Stadt Willebadessen) Heike Lockstedt-Macke, 
Elmar Schwiete, Dr. Kathrin Weiß (Kreis Höxter)
ARGE: Stefan Hasenbein, Helge Jung

Verkehrsberuhigung Ortsdurchfahrt Altenheerse
Als Projektvorschlag war eine Änderung der Vorfahrstregelung an der Kreuzung K13/K19 zum 
Zwecke der Verkehrsberuhigung eingebracht worden. Anlass war die erhöhte Geschwindigkeit 
im Bereich der Bushaltestelle. Es wird überlegt, ob das Ziel der Verkehrsberuhigung nicht auch 
über einen kleinen Kreisverkehr auf der Kreuzung gewährleistet werden kann (evtl. Testphase mit 
temporärem Kreisel). Zur Grundlagenerhebung soll in jedem Fall die verfügbare Fläche durch die 
Straßenbaubehörde ermittelt und eine Geschwindigkeitsmessung an der Bushaltestelle durchge-
führt werden.

Ortsdurchfahrt Fölsen
Ausgangslage ist die erhöhte Geschwindigkeit im Hohlweg, durch die es bei der Engstelle immer 
wieder zu konfliktreichen Situationen kommt. Der Entwurf von Herrn Lüdeling sieht drei Bereiche  
mit anderem Belag (Pflasterung) in Kombination mit Baumbeeten zur Verkehrsberuhigung vor. 
Frau Lockstedt-Macke macht deutlich, dass eine Pflasterung auf Kreisstraßen nicht in Frage käme, 
wohl aber ein anders beschaffener Deckenbelag. Die kritischste Engstelle ist augfrund fehlender 
Flächenverfügbarkeit nicht ohne weiteres zu lösen.

K r e u z u n g  O r t s e i n f a h r t  A l t e n h e e r s e E n g s t e l l e  H o h l w e g  F ö l s e n
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Dorfplatz und Umfeld Helmern
Um den Kreuzungsbereich Kilianstraße/Johannesweg als Dorfplatz erlebbar zu machen, soll die 
Fahrbahndecke mit einheitlichem Belag als Begegnungsfläche / Shared Space gestaltet werden. 
Dabei soll der unterirdische Lauf des Hellegrabens durch einen blauen Glasschlacke-Belag visua-
lisiert werden. Einer entsprechenden Umgestaltung steht von Seiten der Behörde nichts entgegen, 
es bedarf jedoch der vertraglichen Klärung, wo die Verkehrssicherungspflicht des jeweiligen Bau-
lastträgers beginnt, und der Zustimmung der Straßenverkehrsbehörde.

Der offene Abschnitt des Hellegrabens soll durch Gewässerentwicklungsmaßnahmen renaturiert 
werden. Dazu könnten die Stützmauern erhalten bleiben, die Betonplatten auf der Sohle müßten 
jedoch entfernt werden. Im Einmündungsbereich in die Helmerte, wo der renaturierte Bachlauf 
nach Westen verschwenkt, müßte allerdings ein Stück der Stützmauer entfernt werden. Als Ein-
mündungsarm der Helmerte könnte die Maßnahme über WRRL gfefördert werden, hier müßte 
dann eine Abgrenzung zur restlichen Maßnahme vorgenommen werden. Frau Weiß gibt zu be-
denken, dass das Abflussprofil von der Querschnittsfläche her beibehalten werden muss. Vor der 
Maßnahme müssen Daten zum Abflussverhalten ermittelt werden, in jedem Falle ist ein Plangen-
ehmigungsverfahren notwendig.

Dorfteich erleben Ikenhausen
Ziel des Projektes ist die Freistellung und Sanierung des Feuchtbiotops mit behutsamer Erschlie-
ßung zur Erholungsnutzung. Die Landschaftspflegemaßnahmen sollten in Absprache mit der ULB 
und der Landschaftsstation erfolgen, um Rücksicht auf schutzbedürftige Arten zu nehmen. Alter-
nativ zur ILE-Förderung könnte die Maßnahme auch über den Fördertopf ‚Grüne Infrastruktur‘ 
gefördert werden.

B e r e i c h  f ü r  d i e  D o r f p l a t z g e s t a l t u n g  H e l m e r n O f f e n e r  A b s c h n i t t  d e s  H e l l e g r a b e n s 

Z u g e w a c h s e n e s  F e u c h t b i o t o p  I k e n h a u s e n D e r  H ö p p e r t e i c h  i n  E n g a r ,  i m  H i n t e r g r u n d  a u s g e -
d e h n t e  S c h i l f b e s t ä n d e
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Dorfteich und Dorfwiese Engar
In Engar ist als Bestandteil einer umfangreichen Grüngestaltungsmaßnahme auch die Sanierung 
der Höpperteiche angedacht. Vorbereitend zur Entschlammung soll bereits in nächster Zeit die 
Beweidung der Schilfbestände mit Wasserbüffeln erfolgen. Auch diese Maßnahme soll in Abspra-
che mit ULB und Landschaftsstation in einer unkritischen Jahreszeit vorgenommen werden.

Aufgestellt: Helge Jung (ARGE)
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Anlage: Entwurf Ortsdurchfahr Fölsen
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Baumbeet in 
FB einschneiden

Pflasterung, diagonal zur FB
mit Baumbeet
zT. Umgestaltung privater
Flächen, durch Hecken ab-
gegrenzt (Hainbuche)
Holzzaun auf der Stützmauer
durch Hecke ersetzen.

Pflasterung diagonal zur FB,
Baumbeete in AFB einschneiden
Böschung neu gestalten (Fels gestuft
zurücknehmen und durch kleine Terassen-
pflanzungen auflockern.
Grundstück oberhalb auslichten und
Situation durch zwei markante
Baumpflanzungen betonen.

Pflasterung diagonal zur Fahrbahn
Baumbeete vergrößern.
Teilweise auf privaten Flächen

Grünfläche östlich
erweitern, FB-Markierungen
anpassen
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Anlage: Entwurf Dorfplatz Helmern
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Detmold, den 29.06.2017

I K E K  W I L L E BA D E S S E N

5.  TREFFEN DER STEUERUNGSGRUPPE

29.06.2017, 18:00 - 20:00 Uhr, Zehntscheune Peckelsheim
Teilnehmer: Petra Engemann-Ludwig, Klaus Geiser, Hubert Gockeln, Markus Hagemann, Heiko 
Hansmann, Hermann Scheele, Heinz-Jürgen Schmitt, Franz Ungerland, Elmar Schäfers, Norbert Sti-
ene-Nymphius, Andre Tewes, Karl Tewes, Hubert Wannemacher, Edeltraud Wiemers, Günther Wulf
Stadt Willebadessen: Bürgermeister Hans Hermann Bluhm, Helene Heiermeier, Svenja Nutt (Bauver-
waltungsamt), Anita Poschmann (Allgemeine Vertreterin / Betriebsleiterin)
ARGE: Helge Jung, Hartmut Lüdeling

Begrüßung
Herr Bürgermeister Bluhm begrüßt kurz die Ortsbürgermeister und Ortsheimatpfleger und über-
gibt das Wort anschließend an die ARGE Dorfentwicklung. Herr Lüdeling begrüßt ebenfalls die 
Anwesenden und erläutert den Zweck der heutigen Besprechung. Die im Rahmen des IKEK ent-
wickelten Projekte sollen abschließend mit den Ortsbürgermeistern abgestimmt werden, damit 
sie in zwei Wochen dem Rat vorgestellt werden können.

Vorstellung des Sachstands der Projekte
Herr Jung geht anhand der Präsentation und der ausgehändigten Liste nach und nach die Pro-
jekte mit ihren jeweiligen Inhalten und Fördermöglichkeiten durch (s. Anlage). Als erstes werden 
die ortsübergreifenden Projekte vorgestellt, die gesmtstädtisch verwirklicht werden sollen. Dazu 
gehören die Mitfahrerbank, die Bürger-App und die Mitmachwerkstatt als typische LEADER-Pro-
jekte. Bei den Projekten Ausbau und Vernetzung der Rad- und Wanderwege und Förderung des 
Fremdenverkehrs in den Ortsteilen handelt es sich ebenfalls um ortsübergreifende Projekte, die 
über unterschiedliche Töpfe gefördert werden können. Ein weiteres ortsübergreifendes Projekt 
stellt das Elektro-Dorfauto dar, wenngleich die Projektidee aus Löwen kam. Denkbar wäre hier 
eine Testphase in Löwen mit anschließender Ausweitung des Modells auf alle Ortsteile.
Anschließend werden die städtebaulichen Projekte vorgestellt, für welche ein Förderbereich nach 
der Städtebau-Förderrichtlinie in den beiden Zentralorten festgelegt wurde. Dies sind in Peckels-
heim die Aufwertung der Nord-Süd-Achse Lützer Straße, der Neue Stadtplatzan der Kreuzung Ro-
senstraße / Schützenstraße, ein Entwicklungskonzept für den historischen Ortskern, die Sanierung
der Nebengebäude der Burganlage Peckelsheim, die Stadträumliche Anbindung des Bildungszen-
trums an die Altstadt Peckelsheim sowie die Renaturierung des Feuerlöschteichs und die Freiraum-
gestaltung um die Feuerwache. In Willebadessen wurden als städtebauliche Projekte die Aufwer-
tung der Langen Straße, das Gesamtkonzept für die Kernstadt Willebadessen, die Aufwertung des  
ehemaligen Mühlenstandorts / Stallungen, die Attraktivierung der Bahnhofstraße, die Aufwertung 
des Ortseingangs und der barrierefreie Umbau der Stadthalle eingereicht.
Bei den Projekten der Orststeile ergeben sich unterschiedliche Fördermöglichkeiten. Aus Alten-
heerse werden die Projekte Dorfgerechte Gestaltung der Ortsdurchfahrt, Barrierefreier Umbau 
der Himmelsberghalle und Grillplatz weiter verfolgt, alle sind über ILE förderfähig, wobei beim 
Grillplatz die Umsetzung auch über Eigenleistung erfolgen könnte. In Borlinghausen stellt die 
Neugestaltung Dorfplatz das zentrale Projekt dar, welches aufgrund der Abriss-Problematik sinn-
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vollerweise im Rahmen des Leerstandsmanagements zu behandeln ist. Der Barrierefreie Ausbau 
der Gemeindehalle ist über ILE förderfähig. Eissen bringt das zentrale Projekt Umnutzung Ge-
meindehalle in Sport- und Seminarraum mit Dorftreff und Bürgerbüro ein, ein multifunktionales 
Projekt, das sowohl über LEADER als auch ILE gefördert werden könnte. Das Projekt Eine Dorf-
gemeinschaft - eine Zukunft in Engar ist ebenfalls über ILE förderfähig, alternativ käme für die 
Grüngestaltungs- und Gewässerentwicklungsmaßnahmen auch das Förderprogramm ‚Grüne Inf-
rastruktur‘ infrage. Die Dorfgerechte Gestaltung der Ortsdurchfahrt in Fölsen wurde inzwischen 
mit der Straßenbau-Behörde des Kreis Höxter besprochen, ebenso das Projekt Dorfplatz und 
Umfelderneuerung in Helmern. Bei letzterem Projekt könnte die Renaturierung des Hellegrabens 
auch über die Wasserrahmenrichtlinie gefördert werden. Zum Quellenpark in Ikenhausen gab es 
auch einen Termin mit der Naturschutzbehörde, aus deren Sicht die angestrebte Sanierung grund-
sätzlich machbar ist. Auch hier kommt als alternative Fördermöglichkeit das Programm ‚Grüne In-
frastruktur‘ infrage. Das Projekt Barrierefreiheit Alte Schule und Sanierung Gemeinschaftstoiletten
ist über LEADER förderfähig, ebenso das Bürgerbegegenungszentrum Löwen. Das Projekt Platz 
der Begegnung in Niesen erfüllt aufgrund seiner Multifunktionalität mehrere ILE-Fördertatbe-
stände. Hierzu merkt Herr Hagemann an, dass die Nachqualifizierung des Projektes bei der Be-
wertungstabelle noch nicht berücksichtigt wurde, dies soll nun nachgeholt werden. Zum Projekt 
Toiletten im DGH Schweckhausen stellt Herr Schmitt fest, dass die Kosten die Bagatellgrenze 
voraussichtlich überschreiten und daher als Finanzierung statt Eigenleistung die ILE-Förderung 
einzuplanen ist.

Diskussion 
Herr Gockeln fragt, ob auch weitere Projekte nach der Abstimmung später noch nachgereicht 
werden könnten. Dies ist grundsätzlich möglich, wenn sich die Projektziele innerhalb der wäh-
rend der Arbeitskreise entwickelten Leitprojekte wiederfinden, für Projekte mit anderer Zielset-
zung (z.B. Sportanlagen) bietet das Konzept allerdings keine Grundlage. Frau Engemann-Ludwig  
spricht die grundsätzliche Schwierigkeit an, dass private Maßnahmenträger wie nur mit 35%-iger 
Förderung bei einem ILE-Antrag rechnen können und nicht mit 65% wie bei städtischen Maßnah-
men. Herr Lüdeling erläutert, dass die Richtlinie voraussichtlich dahingehend geändert wird, dass 
der erhöhte Fördersatz auch für gemeinnützige Vereine gilt. Herr Schäfers möchte wissen, ob Än-
derungen in der Projektausführung, die in der Regel mit höheren Kosten verbunden sind, später 
noch möglich sind. Auch dies ist machbar, solange das Projektziel damit umgesetzt werden kann. 

Ausblick
Im Hinblick auf das in Auftrag gegebene Leerstandsmanagement bittet Herr Lüdeling die Orts-
vorsteher, den Kontakt zu den Besitzern von Leerständen in ihren Orten herzustellen, um einen 
Überblick über den Bestand zu gewinnen und diese im Prozess zu beteiligen. Er merkt an, dass 
möglicherweise die Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung unter der neuen Regie-
rung geändert werden könnte, was für einige Projekte neue Perspektiven eröffnen würde. Herr 
Bürgermeister Bluhm schließt die Sitzung mit Hinweis auf die Ratssitzung am 13. Juli, wo über 
die Projekte abgestimmt wird.

Aufgestellt: Helge Jung (ARGE)




